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"Blend's nicht aus, blend's ein" - unter diesem Motto stand der Kickoff zum Projekt 
"Blended Counseling: Digitale Beratungsformate in den Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatungsstellen in Hessen" am 24.03.2023. Knapp 100 Teilneh-
mende wurden vom Liga-Vorstandsvorsitzenden Carsten Tag, Liga-Vorständin Regina 
Freisberg und Dr. Kristina Altmann vom Hessischen Ministerium für Soziales und In-
tegration bei der virtuellen Veranstaltung begrüßt.  

Frau Dr. Altmann brachte die Intention und Zielsetzung des Projekts und des Kickoffs 
in ihren Begrüßungsworten auf den Punkt: 

"Wir freuen uns, dass Sie alle gemeinsam die Chancen des Blended Counseling 
für die Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung in Hessen nutzen 
und Ihre Erfahrungen und Expertise gemeinsam weiterentwickeln wollen." 
 

Blended Counseling braucht bewährte Skills 

Der erste Fachvortrag der Veranstaltung, durchgeführt von Herrn Professor Dr. Leh-
mann vom Institut für E-Beratung der TH Nürnberg, machte deutlich, dass viele der im 
Blended Counseling eingesetzten Beratungsmöglichkeiten - vor allem die textbasierte 
Chat- und E-Mail-Beratung - in der Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktbera-
tung auch vor Corona auf eine lange Tradition zurückblicken können. 

Durch die Corona-Pandemie und die mit ihr verbundenen Kontaktbeschränkungen ha-
ben jedoch Beratungsformen wie Video-Chats oder auch Telefonberatung einen spür-
baren Schub erhalten. Laut Herrn Professor Dr. Lehmann ist die Frage heute, wie 
diese Formen weiterhin fachlich sinnvoll in Blended-Counseling-Konzepten und in den 
verschiedenen Beratungs-Settings eingebunden und genutzt werden können.  

Er machte deutlich, dass es dabei nicht nur um Technik, sondern vor allem auch die 
Fähigkeiten, Schulung und Unterstützung der Beratenden geht. Das mit dem Kickoff 
begonnene Projekt will die vielfältigen Aspekte des Blended Counseling aufgreifen und 
die teilnehmenden Einrichtungen und Verbände mit Workshops und praxisorientierten 
Angeboten unterstützen.  
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Geografische und thematische Bandbreite bieten großes  
Potenzial 

 

Die im Kickoff erstellte interaktive Landkarte der Versammelten machte deutlich, wie 
vielfältig die teilnehmenden Einrichtungen und Verbände aufgestellt sind. Die Band-
breite reicht von Einrichtungen in Ballungszentren bis hin zu Trägern im ländlichen 
Raum.  

Diese Vielfalt setzte sich auch im Bereich der vorhandenen Erfahrung mit Blended 
Counseling fort. Sowohl Verbände mit langjähriger Erfahrung und eigenen Online-Be-
ratungssystemen als auch Einrichtungen, die erst seit kurzem mit Blended Counseling 
arbeiten, waren vertreten.  

Entsprechend vielseitig waren die Themen in der gemeinsamen Gruppenphase, in der 
in Kleingruppen die folgenden Themen bearbeitet wurden:  

• Auswirkungen von Blended Counseling auf die Organisationsstrukturen 
• Psychosoziale Onlineberatung zu schambesetzten Themen 
• Videoberatung im Kontext Familienplanung, Schwangeren- und Schwanger-

schaftskonfliktberatung 
• Multiple Beratungszugänge für schwer erreichbare Zielgruppen im ländlichen 

Raum 

Nach einem kurzen fachlichen Input fanden in allen Gruppen lebhafte Diskussionen 
und aktiver kollegialer Austausch statt. Die 50 Minuten der Gruppenarbeit vergingen 
wie im Flug. Dieser aktive Austausch macht das Potenzial des begonnenen Projektes 
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deutlich: Durch die Erfahrungsvielfalt können alle teilnehmenden Einrichtungen und 
Verbände vom kollegialen Austausch und gegenseitiger Unterstützung profitieren. Im 
Projekt wird dieser Aspekt in moderierten Austauschformaten gezielt gefördert werden.  

Die in einer moderierten Gesprächsrunde präsentierten Highlights der Gruppenphase 
- im Screenshot sind die Ergebnisse der Gruppe "Auswirkungen von Blended Coun-
seling auf die Organisationsstrukturen" zu sehen - machten drei zentrale Aspekte deut-
lich:  

1. Blended Counseling ist viel mehr als die Ergänzung von Präsenzberatung durch 
Online-Beratung. Es geht darum, die verschiedenen Beratungsformen bedarfs-
orientiert und flexibel zu verbinden und in fachlich sinnvollen Konzepten zu kom-
binieren. 

2. Blended Counseling stellt neue Anforderungen an Beratende und Organisatio-
nen. Hier sind Schulungen, zeitliche und finanzielle Ressourcen wichtig.  

3. Blended Counseling dient dazu, die Bedarfe der Rat- und Hilfesuchenden an 
die Beratung bestmöglich zu adressieren. Dabei dürfen die Menschen, die aus 
verschiedenen Gründen nur oder primär Präsenzberatung nutzen können und 
wollen, keinesfalls vergessen werden.  

 

Dieser letzte Punkt wurde auch im abschließenden Fachvortrag von Frau Bradl und 
Frau Reuter vom Institut für E-Beratung der TH Nürnberg deutlich. Sie sind mit ihrem 
Institut für die wissenschaftliche Begleitung des Projektes verantwortlich. In ihrem Vor-
trag stellten sie die geplante Struktur und die Maßnahmen, unter anderem praxisori-
entierte Workshops, des Projektes bis Ende 2024 dar und luden alle Teilnehmenden 
zur Mitwirkung und Verbreitung des Projektes in ihren Einrichtungen und Verbänden 
ein.  
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Das Schlusswort lag bei Frau Arndt, die als Projektkoordinatorin gemeinsam mit Frau 
Köstler als Verwaltungsfachkraft und Organisationsverantwortlichen Frau Goertz, der 
Geschäftsführerin der Liga Geschäftsstelle, das Projekt leitet. Ihre abschließenden 
Worte machen das Potenzial des Projektes deutlich:  

"Mit Ihrer Mitwirkung können wir gemeinsam Blended Counseling in der hessi-
schen Beratungslandschaft fachlich voranbringen. Damit bieten wir sowohl Rat- 
und Hilfesuchenden als auch Beratenden neue Chancen."  
 

Die wichtigsten Aspekte des Kickoffs sind in der folgenden Sketchnote visualisiert: 
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